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Oubernial - <l7erlautbarnnHktt.
Z. 4 » i . (2) N r . 54I5.

C u r r e n d e
d «s k. k. l l l y r ' sch en G ube r n i u m s . —
Dle »n Ansehung ungebüyrender Abnehmer
von GrundduchSlaxen für Glelermcnk erftosse-
neVerordnung vom 26. August 1797 w,ro mo-
dlsicirt. >— Seine k. k. Majestät haben Mit al-
ltrhöchster Entschließung vom »l.. Februar d . I .
zu befehlen geruhet, hie in Ansehung unge-
bührender Abnahme von Grundbuchktaxen für
Steiermark erftossene Verordnung vom 26. Au<
gust 2797, welche in der politischen Gesctz>
ssmmlung 11. Band, Sene 67 vorkömmt,
und welche sich auf die allgcmeme Vorichrlft
vom 8. Ju l i 1783 bezieht, die ,n dem Hand-
buchs der Iösephlmschen Gesetze XV . und X V I .
Band , Gelte ^6 und 902 enthüllen «st, dahm
zu modlsiclren, oüß «s zwar bet der vierfachen
Strafe zu vlrblelben, davon aber dem Beschä-
digten nur dcr Ersay deffen, was von ihm zu
viel gefordert würd«/ zuzugehen habe, und
der Rest glelch anderen Strafgeldern zu ver-
wenden set. — Diese nnt hohem Hofkanzlei'
Decrete vom 2. März l. I . , Z. 3? !^ . , :nti-
»nirte allerhöchste sntZchl»eßung wlrd mtt dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß auf allerhöchsten Vefehl m Ansehung der
v^r Kundmachung dieser allerhöchsten Entschlie-
ßung sich ereignerenFalle, nach ben damals be-
ftanoenenGeseycn undAnordnungen sich benom-
men werden solle. Laldacham l 6 . März zgZZ.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidourg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu Welsperg Ra i tenau
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Franz Ritter v. I aco m i n i ,
k. k. Guhernlal°^2ecretar, sls Referent.

Z. 424. ( i ) Gub. N r . 656o. 6e ^633.
G u be r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge emer glücklichen Veiloosung

sind die Einkünfte der v. Schellenburgischen
Wtiftung in der f. k. Theresianischen Ritter-
Madk-mie dergestalt gestiegen, daß daselbst bei

dem dermaligen Kostgelde von 5oo fi. E. M . ,
gegenwartig sieben, statt der wegen der zeit?
hengen Unzulänglichkett des St l f rungs-Fon-
des bestandenen zwei St i f t lmgt erhalten wer«
den können. Aufden Genuß eines von Schellen-
burgischcn Stiftungsplatzes in der erwähnten
Ritter-Akadamte haben unter gleichen Ver-
hältnissen, «crzugswrtse Iünglmge aus dea
Famlllen des kramischen Adels Anspruch. Das
zur Aufnahme erforderliche Lebensalter ist von
acht bls zwölf Jahren. Jene Ackern oder.Vor-
münder, welche einen der, durch das obere
wähnte Ereigniß neu ins Leben getretenen fünf
Sliftungsftlatze für ihre hierzu geeigneten Söh-
ne oder Pflegebefohlenen zu erlangen wün-

schen, werden demnach aufgefordert, die dieß-
falligen Gesuche bls zZ. Ma i l. I . , bei der
kraimsch- ständischen verordneten stelle zu Lai-
bach/ welcher das Prasencatwns-Recht zusteht,
zu überreichen, und dnse Gesuche mit dcm
Taufscheine, den Schulzcugniffen, dem Pok-
ken« oder Imvfungszeugmsse, so wie mit dem
arztlichen Zeugnisse über die vollkommene Ge-
sundheit und einen geraden Körperbau, und
endlich mtt den Beweisen über die Vermögens-
und Familien- Verhältnisse des betreffenden
Jünglings zu belegen. Uebvigens wlrd sich rück-
sichtlich der sonstigen Erfordernisse zur Aufnah-
me in jene Akademie a«f die gedruckte Guder!
mal - Eurrende vcm 2. December 1820, Z .
zso6o, berufen. Lalbach dcn Zo. März ,.633.

I o h . N e p . Fr«phcrr 0. S p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubern^al- Zecretär.

Z. 4:3. (') Gub. Nr. Z397.
V e r l a n t b a r ll n g

d«s f. f. i l l p r . G u b e r n i u m s . — Die
von der Provlnzwl-Staalsbuchhalttmg gelicftr'
ten Nachwnsungen über den Vcrmögensstan^
dcS hicrlandlgen Holdhciw/schcn^Taubstummet^
Stiftungsfondes, mit Schluß des Jahres l3Z2/
und über die aufKostcn desselben zn auswarn^
gen Taubstummen-Izisiituten untergeblacklni
hierlandigen Zöglinge, werden zur öffcmNchcn
Kenntniß gebracht. Laibach den 16. März i3Z5°
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A u s w e i s
über die dem Franz Holdßeün'schm Taubstummen - Stiftungsfond mit Ende October 16Z2

gehörigen Capitalien twd davon abfallenden Interessen.

^ , y d e r O b l l g a t i 0 ?!
A —--—-—-—^— ^ ^ ^ . ^ ° ^ » ^ ^ ^ ^ > ^ » ^ ^ ^ ^ ^ jährliches

L ., ., ^ . ^ Z Belr°g i k U ^ w.merku«g
^ ^ G a t t u n g . D a t u m <- " ,̂

^ 4 . November 161g l) 5ac> )
2j detto Ao 5ac> / /° Nproximatisec
''^ Attlen der öster. 2 I . November i 6 t g ii 5ou ' , > d ^ D ^ d ' ' "
^z ?etchischen Na- ' tetts 12^ 5oc> > ^ 4 > de» i» v ^
»j Usual, Bank dctto z5 äoo . ) letzten dre,

7 i detto z5! boo ^

^,».-___.___.' _—__ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ !

ß Krain. siäno. Do- 8 !
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22 , . März i 8 l ^ 5564 5 5ao 25
'^^ 1. August i 53 i 14206 äoa 25 ^ ^ ^ ' ^ - ^
1-4 ^ !< März 1027 1261 l^ lou 5 diese zwc« Obli-
' 5 ' I . October „ 4aä55 !O0 5 gatlVnen wurde»

»7 I. u „ 4»210 ioo 5 Jahres:33l en^
'ü^ ». November 1816 3^72! 100 5 gekauft.

»9 '̂ " '» 525 too 5
20^ 1. Jänner 1629 5655» 100 5
« i j i . ,» n 59»35 100 5
2 ' Conventions-Manze ^ ' - . , " . s . " 59'36^ .00 5
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25! Ui.I^Il ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 4
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26^ 1, Februar i83» 10277 100 2 5o
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3a! I. Juli lgi6 3396^ 100 I
5i 1. Jänner 1827 4n5^ i«o 2
32 I . )) 1628 5i2ii 100 I '
33^ 2. u 1829 ,63o4' 100 I
34 ' ! . Juli läiü 7600^ 100 I
35^ ! . » „ 1281^ 100 1
Zäz z. » „ ,4220^ 100 1
3^z !., Jänner 2629 6369I ^<> '

S u m m e der, C a p i t a l i e n und I n t e r e s s e n 7979 < 9 ^ ^ l ^ ^"

( l . . 3.) K. K. illyr. Prov. Staatsbuchhaltung, kaibilch den 4. Februar iSZZ. ,
I . K u m m a r , m. P.

v. Buchhalter. ^ „
M a t h i a s Schivitz, m. «̂

^ Rechnungs-Rath.
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Z. ^c>8. (2) N r 6708. Zä Gub. Nr . ^790.
Von dem k. k. B l a d l - und Lgndreckte in

Karnten, wird hiemit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Anna Edlen v. Plrkenau,
Besitzerinn des landtäfilchcn Gutes Doktorhof
zu Giebenach, im Bezirke Osterwitz, in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück»
sichtlich der, auf dem Gute Doktorhof haften-
den zwei Posten, als : n.) einer Urkunde, clcia.
2ß. Februar, et incslinla^c, 2. April, l /HZ ,
vom Andreas Magge, an den Wcltprlestcr S i -
mon Blas. Grinlschnlgg, als ein umlu5 inen-
520) der Genuß emes Eapitals von 0000 st.;
dann I).) einer Urkunde/ci^Ia. ü . M ä r z , el. i n -
tabul^w Z5. Mal 1775, vom Andreas Mag-
ge, an den Welipriester Ulrich Frltz, als e;n u -
lulus lnei)53ll, der Genuß eines Capitals pr,
Z000 st., gelvtlllget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte zwei Posten aus
was lmmer für einem Nechtsgrunde Anspruch
machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen, uor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und dar-
zuthun, als widrigens auf werteres Anlangen
eines Interessenten obige zwei Gätzposten nach
Verlauf diescr gesetzlichen Frist für getödtet
und wirkungslos erklärt werden würden. —
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Karnten. Klagenfurt den 24. Jänner l333.

Z. 4 l2 . (2) ' Gub. Nr . 3397«
K u n d m a c h u n g .

Man hat aus den Einkünften des Hold-
heimischen Taubstummen- Ht i f tungs- Fondes
neuerlich ein Stipendium jahrlicher 60 st. E.
M . , für ein armes taubstummes Kind zur
Aufnahme in du Taubstummen-Lehranstalt zu
Grätz zu errichten befunden. — Dieses ^St i -
pendium ist für taubstumm?, in Krain oder
Karnten geborne Kinder bestimmt, die von
chelichen Aellern abstammen, und katholischer
Ncllgwn sind. Kmder akathollscher Aellern
können nur dann an der St i f tung Theil neh-
men, wenn sich dieselben fre'wMg herbeilassen,
ihre Kinder in der katholischen Religion er-
z;ehcn zu laffen. Ferner dürfen die Kinder
nicht unier sieben und nicht über 14 Jahre
alt sein, und es haben Jene hierunter den Vor-
zug , welche von den Acltern verwaist, ganz
arm und verlassen sind, dann durch eme gute
B,ldungsfäh,gkeit und Gesundheit sich auszeich-
nsti. Ncbstdem wird bemerkt, daß nach dcm
Willen des Stifters taubstumme Kinder männ-
lichen Geschlechts vorzüglich zu berücksichtigen
sind. Uebngsns dsrf der auf dze Sn fwng

Anspruch Machende nickt stumpft oder blödsinnig
sein, und außer der Taubheit keine körftirli-
chen Gebrechen an sich haben. — Aeltern und
Vormünder, welche sich für ihre Kinder odic
Pßeglinge um dieses Stipendium bewerben
wollen, werden mit Bezug auf d«e hleramM-
chen Kundmachungen, vom l g . September
l823, Z. 20171, und 7. Apr l l :8Z2, Z.606Z,
aufgefordert, zhre zur Nachweisung oblgcr
Eigenschaften mit dem Taufscheine, dem I m -
pfungs-undArmurhszeugnlsse, dann dem vom
Ortspfarrer und betreffenden Dlstrictsphysikcr
Vltgefertigten Zeugnisse^ über die Gesund-
helt und Unterrichtsfählgkeit des Kmdes doku,
menttrten Gesuche, durch lhre Bezlrksobrig,
keit und das vorgesetzte Krezsamt b>s zum I z ,
I u n l l . I . , an dlesc Landessselle vorzulegen.
—' Vom k. k. iliyr. Gubernium. Laibach den
16. März i333.

Stavt- unv lanvrechtliche ^erlaittbarungen.

Z. ä l l . (2) ^ Nr . 1760.
Von dem k. k. Attadt- und Landrechte in

K ra in , wird bekannt gemacht: Es fti über
Ansuchen des Or. Andreas Nüpreth, als Cura-
tor d?s unbekannt wo besindlichen Georg Ba^
raga, als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 3. Februar l. I . ,
hier verstorbenen Maria Baraga, die Tagsazs
zung auf den 29. Apnl l. I . , Vormittags
um g Uhr, vor dlssem k. k. Stsd l - und Land-
rechte bestimmet worden, bey welcher alle Iem>
welche an dlesen Verlaß aus was immer fäe
emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
memen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrlgens sie dn Fol«
qen des § . 6 1 4 b. G. B. si1> selbst zuzu-
schreiben haben werden. —- Lalbach den 16«
März i833.

Z. ^17. (2j N r . 179g.
Von dem k. k. Gtadt- und Landrechte m

K r a m , wird dem unbekannt wo besinolzchen
Herrn Gustau Adolph v. Fodransberg, mittelst
gegenwartigen Vdlctks erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte Herr August R u -
ter v. Födransderg, Besitzer der Güter Wem?
egg, Matscherolhof und der Gült Hchömttsch,
die Klage auf Erkenntniß, daß von der I I . Post
pr. 22000 ft. auf dem Guie We»ncgg, nur noch
7012 ft. Hüften, sohin der Mehrbetrag pr.
l^c)33 st. zu extabuliren skl, angebracht, und
um die richterliche Hülfe gebeten ; worüber dann
die Tagsatzung auf den 2ä- I u m l. I . Früh g
Uhr uor diesem Gerichte übertragen worden ist.
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Da der Aufenthaltsort des Herrn Beklag«
ten diesem Gerichte unbekannt, und well er
vltllelcht aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu femer Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hlersrtlgen Ge<
nchtsadoocaten, Or. Baumzarten, als Cura-
tor bestellt, mtt welchem tne angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Der Herr Geklagte wird also dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfa2s zu rech-
ter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an dle
Hand zu geben, oder auch sich selbst e»nen an«
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner VeradsaumunF entstehenden Folgen selbst
bcijumeffen haben wicd.

lach^ch den i6- März i g IZ .

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. äoo. (3) N r . 2769.

L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von Seiten dcs k. k. Szlumer Gränz«

Infanterie «Regiments, N r . 4 , wird hiemlt
kund und zu wissen gemacht, daß in Folge des
hochlöbl. k. k. hofkriegsräthlichen Rescripts vom
,^ . Februar, N r . 5og , und Intimation des
hohen verewigten Banal-WaraSdincr-Carlstad-
ler-General-Commando vom 3. März l. I . K..
8 6 6 , eine Anzahl von Zooa (Dreitausend)
Elchcnstammm, aus den dießseitigen Regi-
ments<'Acrarlal»Walddistrlctel:/ im LlNtations-
wege an die Meistbietenden zur Erzeugung
von Faßcaufeln, Ulld zur Benützung für Werk-
nnd Schiffoauholz, am Io« (Dreißigsten) Apri l
dcs laufenden Jahrs zu Carlstadt, in dcm hier-
ortigen Brigade-Gebäude um 9 Uhr Vormit-
tags, mir Interoenirung der k. k. löbl. Carl-
Sadler Gränz - Truppen < Brigade, und unter
Beobachtung der dleßfalls vorgeschnebenen gz<
fctzllchen Form, überlassen werde.

Zu dieser Licitanons-Verhandlung, und
rücksichtlich Abnahme der angedeuteten Eichen-
siamme, werden alle Unternehwungsfahigen,
welche mit einer angemessenen Caution im Baa-
rcn, oder mit obrigkeitlichen bestätigten Cau-
Nons-Instrumenten über eigenthümlich besitzen-
de, dem hoh^n Aerar hinreichende Sicherheit dar-
bietende Realüaten, sich auszuweisen vermZ-
gen, hiemit eingeladen.

Die betreffenden Unternehmer dieses Ge-
zchafts werden demnach uon dcm Stattfinden

dieser Licitations-Verhandlmig mit dem Beisaz-
ze öffentlich verständigt, daß man üder die
näheren Bedingmsse, taglich wahrend den ge-
wöhnlichen Amlsstmidm, in der k. k. Szluiner
Gränz-RegimentS-Verwaltungs-Kanzlel die gê
hörige Auskunft evh<zl:en könne.

Stabsort Earlstadt am 2 l . März l 8 3 I .

Aemtliche V^erlautbarungett.
Z. ^22. (2) N r . 2020^62. Z .

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß in

Folge Decretes der k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung, ääo. 2 1 . März l. I . , Z. 29a-/
621 Z. M . , mehrere Herstellungen an dem
Acrarial-Zollämtsgebaude zu Landstraß, so wie
die Vcrplankung des dazu gehörigen Hofrau-
mes und Gartens, dann die Beistellung einer
Holzhütte am 18. Apri l d. I . , um 9 Uhr
Vormittags, bei dem k. k. Granzzollamtc iland-
straß lm Wege einer Minuendo-^icitation wer«
den ausgeboten werden. — B e i dieser ^citation
sind die von der k. k. ittyr. Provinzial-Staats-
Buchhaltung adjussirten Betrage, nämlich:
hinsichtlich des Gebäudes pr. H85 st. 2 1̂ 2 kr.

dto. der Verplankung pr. 107 « Z2 ^
und dto. der Holzhütte pr. 60 « 2 ^ ^ l o ^

zusammen . . 572 fl.533jiokr.
als Ausrufspceist bestimmt. —> Von dcn ersten
dieser drei Theilsummen entfallt auf dle M a u -
rerarbeit « . . « ° 76 fi. Za 1̂ 2 kr.
auf das Maurennateriale i63 „ 3 i ^

„ die Zlmmermannsarbeit z/ „ zg ^
n das detto Materiale 2g „ ^ „
^ die Tischlerarbeit . . Z l ,, 2 .,
„ « ^)chlosftrarbeit . , 2g » 55 ,,,
„ ^ Glaserarbell. , . g „ — „
„ das Gußeisen . . . 9 „ 10 ^

und auf die Ansireicherarbeit lZ ^ 55- ,,
Von dem zweiten Ausrufspreise kömmt:

auf dis Zimmcrmannsarbett 25 st. ä2 kr.
„ d a s detto Watenale 7g „ 20 ^

und auf dk Schlosserarbnt 5 „ Za „
Von der dritten Ausrufssumme entfällt

auf die Maurerarbeit . . 4 st. 27 1̂ 2 kr,
« das detto Wateriale 8 „ —, „
?, die Zimmermannsarbeit 17 „ — „
,, das detto Materiale 4 I „ 56 M „ .

, «. d:c Schlossersrbett . 2 „ - « „

Die Licltationsbcdingnisse können hier/
und bei dem genannten Granzzollamte einge-
sehen werden. — K. K. prov. vereintes Ge-
fallen- Inspsctorat Laibach am Zo. März i 3 Z I .
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A n g e k o m m e n d e n 2 . A p r i l 1 8 5 Z.
Hr. Nikolaus Canrad Graf v. WalcwskZ. Priva.

ter, unb Stanislaus Graf v. Sottyk, Gutsbesitzer;
b<ide von Wien nach Trieft. — Frau Anna v. Ger-
stenbraud, mit Nicht? Theresia Poskofski, Mi l i tär -
Verpfiegs'-Vtrwalters -Gattinn ^ von Gratz nach Vero-
na. — Frau 2lntonia v. Hallay, ständische Kauzclli-
siens-Witwe, von Gratz nach Trieft.

Nnmliche V'erlautbärunKn.
Z. ä<>5. (Z)

Z e h e n d - V e r p a c h t l l n a .
M t t BkwM'gu?iq der wohllöbllchen k. k.

Eameral-Gefallen Vcrwaltunst, werden sm z I .
Apri l i 6 3 3 , Vormltlags vc)n 6 bis ;2 Uhr,,
unG"lm Fal!? des Erfordernlffes auch Nachmit-
tags in der Amtßkanzlei der Gcaalsherrsch^fc
Gittlch, nachfol^er^e Getreld l , Jugend- und
Wemzchende , alß: von der Fodralisberg'scheli
Hübe zu Stremvor f , dann von der Gemein-
de ?erck?nvorf, Merslopoll, Mlcschau, TsHer-,
ne!u, Gorenavaß, Pule sammt Neubrüchen
in ve1Il,l I'i'llnni^. ^luüün^ t^nmpolc?, 8c l iu-
5c:Iiif2) Xlel8cil6, 8».. Nicdne^l, Olet.^käorf,

<36N2̂  l ) ,ob , sammt dazu gehörigen Parzellen,

^elie Ulid Dul ls , Viel-) an t i cs , I^3 l )urs,

Onc^^vlls^Ii und ^ri l ! i8^2n; endlich dcrMcm«
zchcnd im Görrschbscge bel Neustadt!^ Vittclst
offnnllch-r Verst?!gerulig auf ŝ chsi Jahre, d.
,. fe;t , , Novfmder , 6 3 2 , b;s Ende October
l859/ v'roachtet werden; wozu Pachclustlge
emgelsden, di? Zchendholdcn Lbcr erinnert
werden, daß sie von dem Einstand'reckte ents
w?der ülnch bê  der Verstei^cruna. odcr bmnen
darauffolgenden sechs Tagen, so germß Ge-
brauch zu machen haben, als sonst diese Ze-
hfnd?, den bel der Verssnqerung vrrblechl-nden
Mnstbietern ln Pacht belassen werden würden.

K. K. Verwaltunqsamt der Btgaisherr?
schaft Sittich am g. März i6ZZ.

Z. 407. (2) sä Nr . Z i 7 ^ z 2 l 9 D .
E d l c t.

Von dem k. k. Verwaltungsamt? der ver-
einigten Fondsgüter zu Landstcaß, wird hle-
mit bekannt gemacht, daß in Folge BewiLi^
gnng der wohllöbl. k. lk. illprischen Eameral-
Gefallen-Verwaltung,'vom 00. Mar ; 16ZZ,
Zahl 517^12,9 D . , am 6. Mai l. I . , Vor,

mittags von 9 bis 12 U h r , in I^ooo Sauen-
stem, die versteigerungsweise Verpachtung der
samrmllckin , zur Rcllgionsfonds - Gült Gay-
rach gehörigen Jugend-, Garb«n-, Eack- und
Weinzehrnte, pon den Ortschaften Mertouz
und Lcschoumg, Gimpel, DuoZ, Verhou und
Verhouska Gora , Praprezhe, Loog, Smar-
zhna und Untcr?Erkensie,n / suf ftchs nachein-
ander folgende Jahre, namllch: vom l . No-
vember ^8ZZ bis letzten October 18Z9, statt
finden lvcrde, wozu dle Pachlllebhader mit
dem Bklfoye cingeladen wcrden, daß tne Pacht«
btdingnlffe täglich hierorts emgcsehen werden
kös-ncn.— llebrigens werden d,e Zehentholden
aufgefordert, chr gesehllchee Einstandsrecht ents
weder silcich dei der Versteigerung, oder in»
ncrhalb des gesetzlichen Pracluslv'Termins von
sechs Tagen nach derftlben um so gewiffer
gellend ^,l machen, <lls späterhin darauf keine
Rucksicht mehr czenommtN/ sondern we Pacht-
übsrg^be der Zehente an die bei der Licita-
lwn verbliebenen Me«sibleter eingeleitet werZ
den würde.

K. K. Nerwaltungsamt Landfiraß am
zS. Mar^ z6Z3.

Z. ^o3. (2) Nr . ZgZ«
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Hof.Possamts'Cassa in Wier ,
ist tne Accessistenstllle wlt ^00 fi. Gehalt und
öo si. Duartiergeld, gegen Erlag elner Dienst-
Cautlon von ^O0 ß., ln Erledigung gekommen.
— Was gemäß Decret der wohllöbl. k. k.
obersten Hof.-Poss-VerwattunH, 660.2^. l . M . ,
Z. I i 6 2 / m«t dem Bett'ngen verlautbart wlrd/,
daß dtt sich hierum meldenden Bewerber ihre
dokumennncn Gesuche unter Nachweisung der
blsher yeleißeten Dlenste, und der für diese
Stelle erforderlichen Kenntnisse längstens bis
letznn April l. I . , im Wege ihrer vvrgesehten
Behörde bel der wot)3öbl. k. k. obersten Höft
Post-Verwaltung einzureichen haben. — Von
der k. k. laor.'Ober-Poft-Vtrwüllung, GaibaH
den 2y. März zLZZ.

Z. 4 l3 . (2) N r . ^o3.
K u n d m a ch n n g.

Die wohllöbllch k/k. oberste Hof-Pvst-
Verwaltung hat sich gemäß Decret vom 24.
l< M.< Z. 2160, bestimmt gefunden, die für
das Andauern derungünstigen Jahreszeit einge-
sieZlt gewesenen Glfalmen zwischen Wien und
Trieft nunmehr wieder in Gang zu setzen. -—
Es nm'd sonach vom 5. April ibZZ angefangen/

(Z. Amts-Blatt Nr. 42, d° 6. April i3Z3.),
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Men Freitag Früh ein Eilwagen iwn Wien
nach Triest abgehen, von wo derselbe mit 9. k.
M . angefangen, jeden Dienstag Abends nach
Wien zurückzukehren hat. — Was man mit
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß bringt,
daß diese Ellwagen, und zwar der Wiener je-
den Sonntag um 8 Nhr F rüh , der Trieste«
i'eden Mittwoch um 12 Uhr Mittags hierdurch«
pasfiren, und daß die Briefpoft mtt chnen
zur Beförderung kommen werde. — Von der
k. k. illynschcn Ober-Post-Verwaltung. Lai-
<>ach den Z i . März i633.

vermisch te tz^erlantbarungen.
Z. 4«6. (2) aä Nc. -62.

G d i c l .
Von dem Bezirksgerichte Ha^sderq wird b's»

mit kund gegeben: Es sei in Folge Ansuchens des
Hrn. Johann GoMscha von Triist- l'üc ssch und Mn«
erben cl« praesenwtc, »5. Jänner i855, 'Rr. 182,
in die executive Feildielung der, dem Iacab Terschar
aus Unterloitsch gehörlgen, demPsarrhofe Oüerlai»
bach, 5i!^ Necl. Nr. 5, »insdaren, auf 222g si. 5a kr.
genchtlich geschälten Drnviertelhude, und des Mo»
bilales n'egen in den Verlaß des Iacoü Gostlfcha
leel. schuldigen ä6a st. 0. 8. c. gcwUllget, und es
seien zu diesem Ende drei LicnaüonKta^satzungcn,
und zwar: die erste auf ten 9. Ma i , die zwette auf
den l^ . Juni , und die dritte auf den ib. Ju l i l. I . ,
jedesmal Zcütz g Uhr in I.oco Unterlotlfch mlt dem
Anhange defiunmt? daß diese 'Realttät und das
Mobilare bei der ersten und zwenen Licuatlon nur
um die Schätzung oder darüber, bei der dritten
ader um zeden Andot Hinlangegeben werden soNe.

Wovon die Kaustust^gen durch Sdtc'ie, und die
intabullrlen Gläubiger durch Rubnken verständi'
gcl werden.

Bezirksgericht HaaZderg am zĉ . Jänner !L53.

Z. 3g5. (2) Nr . 420.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannsdc-rf-wird hiemit kund gemacht: M sei über
Ansuchen der Mal ia PsNltsch von Wadeschitsch,
jür stch. und als BevoÜmächtigte ibrer Schwester
Gertraud, gegen Johann Peccitsck juninr, von Pica-
schlcfch, wegen aus dem wirthfchaftsämtllchen Ver.
gleiche, 6äo. 28. Jänner Z625, inwk. 6. Aprtl i352 ,
schuldiger Lcz si. c 5. c., in die executive Feilbietung
ber gegner'fcven, mit dem erecunoen Pfandrechte
belegten, zu Pirascditsck, 5ur> Eonsc. Z. 5, liegen«
den, der Herrschaft H M n ditnstbaren, ge?icktlicb auf
bäo st. geschaßten Ganzhube, dann der auf 52 ft. ge-
schätzten Fährnisse gewuUget. und hiezu trei Termi-
ne, und zu-ar: auf den 3o. AprU. 3a. M a ; und 26.
I u n i l . I . , jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
i,n Î occ, der Realität zu Piraschitsch, mit dem An>
hange angcoldnet worden, daß die Realitäten und
Fadrn'.ssc nur he» der dritten Tagsahung auch un«
ter dem SchaßUngswerthe hintangegeden rvelden
n'ültes'.

hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze
eingeladen/ daß die Schäzung, del Grundbuchsex»

tract und dis 3icitc,t'lansbedingnisse taglich in dieser
GeclHcstanzle! emgeschen werden tonnen.

Vereintes Bezicksgcrichl Radmannsdolf! am
^6. Fedruar iä55.

ZT^gS. (2) Nr . 649.
O d i c t.

Von dem vereinlen Bezirksgerichte zu Rad»
mannsoorf wird hiemit dcsannl gemacht: Es sei
über Ansuchen des Herrn Johann Po^atschnia, aiH
Joseph Pollack'schen Verlaß-Curators, im Vinver«
ständnlsse mtt den dießfäsligen Verlaßqläudigern,
in die aerichcllche Feildiecung des, zu Neumartt l ,
sub (Zonsc. Nr. 77, gelegenen, der Herrschaft da-
selbst, 5ud Urd. Nr. 09, dienstbaren Verlaßbaufes,
der Leder, und Leimstcderwelkstalte, der Dörlbö-
den und Wasserwerke, dann dcs Krautganens,
gewisliget, und zu deren Vornatnne eine einzige
Ta^s^hung auf den 27. Apr-l d. I , Nachmittags
v^n 5 dis ü Uhr in l^nco der R.'aiicät zu Neumaltt l
Mlt dem Anhange bestimmt worden, daß dieje
Realitäten sogleich hei dicssr TaasaV"ng, saNs Nie«
mand den Invenlarialwerlh pr. g5c> fi> bieten soll»
te , aucb unter demselben gegen billige Fnslen
werden hintangegeben melden.

Veremlcs Bezirtsgericht Radmannßdoif am
»8. März lü25.

Z. 2g6. (2) a6 Nr. 2533..
F e i l b i e t u n gs , E d i c t .

Vom Bslilksgerlchte Wippach wird öffentlich
bekannt qemacht: Es fcye üder Ansuchen des
Joseph Kette von Sibeilchz, wegen udm schul»
digen 20a ss, c. 8. c , d>e erecutive Feilhiclung der,
zu Gunsten des Johann Machccttchnsch von Wip«
pach, auf dem Slepban Keite'lcken Rcalvermöaen
zu Wippach? der Herrlchatt Wippach, sub Rust.
Glundd. ' l . I , Nr. 3 . Dom. Mundd. " l . I . Nr .
6, und Bergrechts . Grundb. 1 ' . I , Nr. 4 , dienst,
bar, intabulirlen Sahpost pr. 1064 st. 3» kr., im
Wege der Execution bewilliget; auch seien hierzu
drei Hellbietungölagsahunqen, nämlich: fur den 6.
M ä r z , 10. April und »3. M a l i855, jedesmal
zu den vormittägigen Amcsstunden und in dieser
Gecichlökanzlei mtt dem Anhange beraumt wor,
dcn, daß die gemeldete Sahposl dci der ersten
und zweiten FsÜdietung nur um den Nennwenh,
bei der dritten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintangcge«
den ;rerden würde. Demnach werden die Kauf»
lustigen fs a!s die intabulirten Gläubiger dazu zu
erscheinen eingeladen.

Bezirksgericht Wippach am 7, December i632.
A n m e r k u n g . B?i dcr am 6. März ,823

abgehaltenen elften Feiidictungstagsatzung '
ist die Sühpsst nicht an Mann gebracht
ivslden.

Z. 4 ;o . (2) Nr. 255.
E r i e d z g t e B e z i r k s - W u n d ä r z t e n -

S t e l l e .
Bci der Bezirksobngknt Flödnig, ?glba-

cker Krclseß, »st m Folge hoher Gubernial-
Verordnung uom 7. März l. I , , Z. ^3^2 /
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die Bezirks-Wundarzten«Stelle mit dem Sitze
ln Flödnig, und einem jährlichen, aus der
Bezirks «Easse ssüßlgen Gehalte von achtzig
Gu lden , in Erledigung gekommen. Eomvecen-
ten haben ihre gehörig documennrten Gesuche
bls 10. M a i l . I . bel dleser Bezlrksobngkeit
portofrei zu überreichen. Späler überreichte,
oder mcht vorichrlftmäßig belegte Gesuche wer-
den ohne Berücksichtigung zurückgewiesen wer-
den.

Bezirksobrigkeit Flödnig am i - Apr l l
z33Z.
Z , 404. ( 3 ) " ———-—--—— "°^"Nr. 424.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 12.

Februar lü55 zu S t . Iobst mit Hinterlassung ei.
nes mündlichen Testament» veistorvenen Malhias
Vouka, aus was immer für einem Rechtsgiunde
Ansprüche zu ste.ien vermeinen, ^der zu solchen
etwas schulden, haben zu der auf den 3o. M^ i d̂
I . , VolmilcagZ9 Uhr. blera,^:ä angeordneter, L:»
quidations-und Addanolungsiagsazung so gewiß zu
erscheinen, ais sie sich wiüriaenS die Folgen des S.
Li4 h. G. B selbst zuzuschrelden haben werden.

Bezirksgericht Rupertöhüf zu NeustaM am 5.
Februar i653.

E d i c t .
Das Bezirksgericht der Herrschaft Schn«derg

macht kund, baß alle Jene, rrclche aui die Vel lä^
se, des am 26. llNärz r. F. zu Kosarsche. ohne Testa-
ment verstorbenen Lucas Mlacker, und des am 20.
December v. I . zu Iggenostf, 2b inwst^w oer«
stsidenen Matthäus Koßmazh, aus waö unmer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu ton«
nen vermeinen, oder dazu etwas schulden, unc> zwar
hinsichtlich des Osstnn am 24,, und hinsschtNch des
Lehtern am 2). April l . H. Früh 9 Uhr, so gewiß
ln Liefe Amlstanzlei zu erscheinen und ihre An,,
sprüche darzuthun, oder ihre Schulden anzugeden
haben, alg wldrigens sie sich dle Folgen seidfi zu«
zuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Hchneederg am 26. März l83Z.
^2' 4^4- ^^ "^ '^^' '^ ' ' '^^^' ' --- ' - '^ ^ ^ 2b5.

F e i l d i e t u n g s ' E d i c t .
Das Bezirksgericht Ior ia macht detannt, dcih

am 17. AprU l. F., lm Hause, bul< (Zonfc. Nl>
77- zu I d r i a , mehrere zum Nachlasse des am 9.
Jänner l. I . ohne Te!iament verstorbenen juo;^
lll ien Orzprocierers, Srnest Enhuber .̂ gehörigen Wo»
bil ien, a ls : Slnrichlungs« uno Oleioungstück?^
Bücher, Silber :c., gegen sogleich bare Oszah»
lung an oie Melstdlölenoen verlauft weroen.

K. K. Bezilksgelicht Ior la am ^4. März
,853.

Z. ä l g . ( l ) ^ N r . 699.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcs Herzogchums
Gottschee w,rd htemu bekannt gemach:: Es
ftp auf Anlangen 0eS Mathias Kuselle von

Nieg, durch seinen Bevollmächtigten Franz Ms«
cher von Kerndorf, wider Banh lma Kumperer
von Göttemtz, wegen schuldlgen Zoa fi., c. 8. c.,
in die öffentliche Versteigerung semes zu Got«
tenitz liegenden, dem Herzogthum? Gottschee
dienstbaren Unlevsaffels sammt Wohn s und
Wlrthschaftsgebauden nebst Fährnissen, in ei-
nem genchtllch erhobenen Gchayungswerth pr.
216 st., g e w o g n , und seyen hiezu .drei T a g ,
satzungen, und zwar: dle erste auf den i 5 .
A v n l , die zwelte auf den 17. M a i , und d«e
drlite auf den 1. J u n i d. I . , jederzeit Vor«
mittags 9 U h r , in I^ooa der Realnat rmt
dem Belsatze bestimmr worden, daß, wenn
dieses in Pfand gezogene Vermögen des Schuld«
ners weder bet der ersten noch zweiten Tagsaz-
zung nicht wenigstens uw. oder über den schaz-
zungswerth an M-^nn gebracht werden könnte,
solches bel der dritten auch unter demselben hmt-
angegiben wcrdcn würde.

Dle dießfälligen Bedlngniffe können ent«
weber in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
dtesem Gerichte <?beH bel der Versteigerung ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottschez am 28. März
2 333.

g« 42a. ,(z) Nr . S46.
S d z c t.

Asse Hen?, welche in den Verlaß des zu Gott»
lchse am 25. October iLZz velstordenen I o d m n
Aarchlmä etwas schulden, oder an ihn eine For«
derung zu Haben vermeinen, werten hiemic aufge«
foroZrc, bei der auf den ,io. April d, I . angeordne«
ten Liquidation,^Tagsatzung fo gewiß zu erschzi«
nen, uno entweder ihre Schulden anzugeben, oder
ihre Foriel-unglM zu li^imnren, als widriqenö die
ersten eingetlagt. .und Verlaß ohne Rücksicht auf
dle Lrtztcrn abgehandelt werden würd?»

Be,ntsgerichc Herzsgtyum Gottschee am 2 l .
März ;L53.

Z. 4 l6. (Z) ,Nr . 3 l7 .
O d i c t.

Von dem k- k. Bezirksgerichte I d n a , werden
die nächsten Anverwandten der, am 3 , . October
»Ü3i zu Idr ia ohne Testament verstorbenen Si l«
berdinderswittwe, Anna HuaNa, mir dem Aeifahe
vorgeladen, d̂aß Jene, oie nach derfelden einen
ElbSanfpruch haden, oder zu haben vermeinen, sich
so gewiß bmnen einem Jahre, sschs Wochen unß
drsl Tagen, hierorts anmelden und ihr Gebrecht
ousweisen sollen, als wiZligznö das Verlasen-
jchafts. Abhandlungsgeschäft zwisäien den Erschei«
nenden der Ordnung nach ausgemacht, und yas
Gerlaßvermögen Jenen aus den sich Anmelden«
den eingeantwonec werten wird, oenen es nach
dem Gesetze gebührt.

K. K. Bezirks « Gelicht I d l i a am z, Apnl
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Z. 4Zl . ( i ) N l . 252.
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven-
siein in Unter l lam, wird aNgemein bekannt ge-
macht: Es m auf Ansuchen des Herrn Anton
Plufchk, l . l . Navigatlonövau« Amtsvorsteher zu
Ralfchach, als Vormund der Anton Lukantschusch'-
schen Pupillen, «n öle Feildieiung aus freier hanh
deö in die Anton Lulantschusch'sche Perlaßmassa
gehörigen, dem Malkte Natscdach, sub Haus 3lr.
5, ewinenenden Hauffs, im. O^te Ratschach, be-
stehend aus zwei geräumigen und gcmauetten Zim»
mern, einem KeNer und Kücbe, sammt dazu ge«
hörigen zwei Waldanthcilen im SU'ähungs wende
pr. 236-ss., deS öec Herifchafl Rotschach, sub Consc.
N r . 45 , dzenstdalen/ zu Ratfchach gelegenen, ge»
mauerten Haufe», mit orti. geläumigen Zimmern
und einer Seilenkammec, einem Keiler und einem
PferdeslaN, im Weclhe pr oöa fl., Fleischbank ca.
del pr. 14 ft., dann verschiedener Frauenzimmer»
lleidungen, Wäsche. Bettgelvand> al^erhano Haus«
einrichlunO und Meierrüstung, ge,ri!liget, uno hie»
zu der i . M a i »653 Fluh uni g Uhr im Maclte
Ratfchach bestimmt worden. Wozu Lie Kauftust^
gen zu erscheinen vorgeladen f in^.

Bezirksgericht Savenst^in am 2 i . Mälz lLö3.

3 ' 4^5. (z) Nr. «65.
E d i c t .

Von dem k. k> BezirlsgcriTle I d r i a , werden
die nächsten Anverwancten öes am 9. Iänncr l.
I . zu Id r ia ohne Testament ve.ß'ord'enen juc . l l ^
len Erzpiodierels, Ernest Enhuber. mu enn Bc:jaz-
ze vorgeladen, d^h Jene, dle nach temjeicen eltien
ErdSanfpluch haben, oder zu haoen vermeinen, sich
so gewiß bmnen einem Jahre, sechs Wowen un)
drei Tagen, hierorts anmelden und ihr Olvrecht
ausweisen soNen, als wldrigens das Beclasjenschafis-
Adhandlungsgefchäft zwischen den Elscheinenden
der Ordnung nach aufgemacht, und daö Bstl^h«
vermögen Iencn aus t«n sich Anmeloencen einge-
antwonet wecoen w u o , henen es nach dem M -
szhe gebührt.

l!2chlüßlich wird bemerkt, daß nach Inha l t ei-
nes, bei Gelegenheit dsr Inventur unter den Vel -
laßschriflen des Ernest Onhuber, vorgefundenen
Passes, 6äo. 21. October 1774, der Ocdlasser zu
Salzburg geburtig, uno der Sohn eines hockfüift,
llch Yoftammer<5tanzle!-?)i!tvkrsvHnNcn gewesen zst.

K. K. Bözirkögellchl I o l l a am 14. Mäzz iü55.

Z. ^25. (1)
I m Gasthause des Detella, hin-

ter der Franziskaner-Kirche, Capu-
ciner-Vorstadt, Nr. io, werden den
i i . -d . M . , und die darauffolgenden
Tage, aus freier Hand verschiedene
Hauseinrichtungs-Stücke, besonders
schönes Bettzeug, Weinfässer, Wä-
gen :c., gegen, gleich baare Bezah-
lung öffentlich veraussert werden.

Z. 38c), 55)
N a ch r i ch t.

Es sind 1000 fi. C. M . be-
reit, gegen pupillarmaßlge Sicher-
heit angelegt zu werden. Wcr da-
für einen gcsetzttch gesicherten Hypo-
tdekarsalz darzubieten in dem Falls
ist, hat sicb darum im Zeittmgs-
Comptoir anzufragen.

Laibach den 28. März l333.

B^'i I . A. Edlen v. K l e i n m a p r , Buch-
händlerin Laidach, neuer Markt , N r . 2 2 1 ,

wird noch Pränumeranon angenommen auf:

Griechische und römische '

i n
n e u e » U e b e r s e tz u n g e n.

H e r a u s g e g e b e n

Tafe l , Gsi^nZer und Kchwab.
Proftfforen in Tübingen und Stuttgart.

Romische Pros.nl^, i:eü bis 6gtes Bändchen.
Griechische „ ites „ iZotes .,

Taschenformat, S t u t t g a r t , ,826 — 1802.
Preis eines Bändchens drosch. 45 kr.

Liebhaber auf diese Sammlung sind nicht ge»
bunden, aNe dis jeht ecfHnenenen hefte auf ecn»
mal abzunehmen, sondern es kann in beliebigen
Theilen und Hetträumen geschehen, jedoch nur in
arithmetischer Reihenfolge und gegen Vorausbe-
Zahlung von 1 si. für die vier letzten hef le, wtiche
dann gratis abgeliefert werden.

Ferner ist daselbst zu haben:
G e d a n k e n

ü b e r d i e

HMeN
u n s e r e r

heiligsn NeliZisn
u n d ü b e r

die vorzüglichsten Pflichten des Christen,
A 0 n

Missionär und Superior zu Besauen.
Getreu aus dem Französischen übersetzt von der
V e r s a m m l u n g des a l l e r h e i l t g st en

E r l ö s e r s .
D r i t t e A u f l a g e .

Wien , . 1832. HL kr.


